
Ä219 Sehnsucht und Zukunft: Ländliche Räume 

Antragsteller*in: Martin Wandrey (Havelland KV)

Änderungsantrag zu 3.1.

Von Zeile 3 bis 4 löschen:
Den bisherigen Blick auf die ländlichen Räume, der in ihnen im Vergleich zum Urbanen vor allem das
Defizitäre sieht, wollen wir ändern. Die ländlichen Räume sind nicht grundsätzlich strukturschwach,
sondern verfügen über eine andere Struktur, die wir bewahren und stärken wollen. Natürlich kann nicht
jedes Dorf ein Kino, eine Ärztin oder eine Schule haben. Dafür können Dörfer viel Ruhe, Direktanschluss
an die Natur oder ein besonderes Miteinander bieten. Auch deshalb ist die Zufriedenheit der
Brandenburger*innen in den ländlichen Räumen in allen Umfragen insgesamt groß. Allerdings sinkt sie
deutlich mit abnehmender Gemeinde- bzw. Dorfgröße: In den kleineren Gemeinden und Dörfern haben
nur 16 Prozent der Menschen das Gefühl, dass ihre örtlichen Interessen von der Landes- oder
Kommunalpolitik wahrgenommen und vertreten werden. Dies ist für uns ein Alarmsignal, auf das wir
entsprechend reagieren wollen. Als dafür notwendige Voraussetzung wollen wir in der amtlichen
Statistik des Landes überhaupt erstmal Daten über Dörfer bzw. Ortsteile erfassen. Dies ist bisher nicht
der Fall und Teil des Problems.

Begründung

Es ist schwierig zu sagen, dass man die Struktur bewahren und erhalten will und dann in den nächsten
Sätze gerade die Probleme der aktuell bestehenden Strukturen zu benennen.
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